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UNSER BRIEFKASTEN

Gehaltsansprüche

Lieber Nebi-Brieikastenonkel
Das mitfolgende Inserat fiel mir auf, weil da

von einem Zürcher Bankinstitut sogar für
Laufburschen und Laufmädchen Gehallsansprüche
erbeten werden:

Zürcher Bankinstitut sucht per sofort

Laufburschen oder
Laufmädchen

für Botengänge Im Hause und leichtere

Büroarbeiten.

Handschriftliche Offerten mit
Angabe der Gehaltsansprüche erbeten
an Chiffre A H 49368 §Üg|wg^pg&.

Ich meine, der Gehalf eines Laufmädchens
wird sich wohl kaum in so schwindelnden
Höhen bewegen, als daf) ein Personalchef einer
Bank nicht von sich aus wissen sollte, wie hoch
ein solcher Posten anständigerweise honoriert
werden sollte. Meinst Du das nicht auch I

Mit freundlichem Gruf) Hans S.

Lieber Hans S.!
Doch, ich meine es auch, aber bei näherer

Ueberlegung finde ich, es sei eigentlich ein
gutes Zeichen in einer Demokratie, wenn sogar
von den allerersten Anfängern auf der Stufenleiter

zum Finanzolymp die Angabe von
Gehaltsansprüchen verlangt wird. Man sieht
vielleicht aus solchen Zuschriften, ob da nicht schon
in einem Laufburschen ein zukünftiger
Rothschild oder Rockefeller oder Escher sfeckt.
Wenn da zum Beispiel ein Brief käme eines
Bewerbers um den Laufburschenposfen, der
schreibt: hierdurch bewerbe ich mich um
Was meine Gehaltsansprüche betrifft, so möchte
ich gerne so viel haben, wie einer Ihrer
Direktoren, falls er als Laufbursche angefangen
haben sollte, gerne gehabt hälfe, damals, als
er sich um einen ähnlichen Posten bewarb.

Mif freundlichem Grufj
Nebi-Briefkastenonkel

Neueste Sportnachrichten
Lieber Nebi-Briefkasten-Onkel I

In der Beilage sende ich Dir einen Ausschnitt
aus einer Tageszeitung, wo unter dem
Abschnitt (Neueste Sportnachrichten) auch der
sehr vielsagende Satz steht: (Neue Atomwaffenversuche

zeitigten am Samstag in der Wüste
von Nevada - sehr bedeutende - Resultate.)

Nun wären wir also glücklich soweit, daft
diese, in ihrem Endergebnis doch sicher
mehrheitlich militärischen Zwecken dienenden
Forschungsversuche der Atomenergieanwendung,
bereits als Sportart angesehen werden. Wenn
dies so weiter geht, werden wir in den Zeitungen

unter der Rubrik der Sport-Nachrichten
vielleicht in absehbarer Zeit lesen können:

<lm Kampfe der Atomwaffen spielen Amerika
und Ruftland unentschieden 0:0.)

Ich glaube, daft die meisten Mitglieder der
Gattung Homo sapiens mit mir der Meinung
sein werden, daft wir doch lieber auf diese Art
Sportveranstaltung verzichten sollten. Es gibt
ohnehin schon genug Leid in dieser Welt, als
daft man es noch mit solchen Mitteln mehren
mühte.

Aus dieser Ueberlegung heraus finde ich den
Satz in der erwähnten Rubrik als zum mindesten

unüberlegt.
Mit freundlichen Grüften Paul

Lieber Paul!
Ich glaube, Du irrst in mancher Hinsicht.

Zunächst nehme ich an, dah die Notiz aus
Versehen in den Sportteil gerutscht isf, so etwas
passiert mitunter. Andrerseits aber nehme ich
an, dafj, wenn diese neue Sportart einmal wirklich

ausprobiert wird, kein Blatt der Welt mehr
über den Ausgang wird berichten können. In

einer Marszeitung wird es vielleicht heifjen:
Nachdem sich die Bewohner des Planeten Erde
durchaus nicht menschenwürdig mehr betragen
wollten, ist dafür Sorge getragen worden, dafj
sich ihre Zerstörungssucht aneinander endlich
so gründlich austoben konnte, dafj man den
ganzen Planeten nunmehr auf einen kosmischen

Misthaufen werfen kann. Und zum dritten,

was Du über den homo sapiens sagst,
erscheint mir als reichlich optimisfisch.

Mit freundlichen Grüfjen Briefkasten-Onkel.

Firmgotte
Lieber Nebelspalterl

Hier ein Inserat:

Suche
für meine 10 jähr. Tochter

eine gute

Firmgotte
Offerten mit Bild unter
Chiffre B 2436 T an das
Annoncenbüro * "

Daft eine Gotte noch Offerten machen muft,
ist allerhand, und daft sie noch ihr Bild
miteinsenden muft, sieht fast nach Katalog aus.
Oder muft die Gofte auch noch evenf. dem
Vater gefallen I Gruft E. G.

Lieber E G
Es sieht fast so aus. Bisher waren wir immer

der Meinung, es sei wichtiger, eine gute Gotte
zu bekommen als eine schöne. Aber seit der
Film die Welt erobert hat, schein) auch hier
manches sich geändert zu haben. Traurig
genug I Grufj I Nebelspalter

Einladung

Lieber Briefkasfenonkel
Was sagst Du zu dieser Einladung des « Service des contraventions » aus Genf

OFFICIEL

REPUBLIQUt
ET CANTON DE GENEVE

Departement
de justice et police

Service des contraventions

Es handelt sich um ein Strafmandat wegen Stationieren eines Autos en lieu inlerdit.
Ein alter Abonnent

Lieber alter Abonnent!
Die haben doch schon einmal mit einem «fidelen Gefängnis» Reklame gemacht - auf zum

heiligen Antonius I Briefkasfenonkel

LUGANO
ADL EU-HOYEL ^
EDKA KHWEIIEDHOF
beim Bahnhof. Seeauasicht. Bes. KAPPEN BERGER

Hotel Metropol - Monopol
Barfüßerpl. 3 BäSel Tel. 2 8910

Das führende Haui im Zentrum
Restaurant Metro-Stübli '

Inn. W. Ryser
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